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CIESZYN (Ernennung zum Postdirektor). 
Zum Direktor des Post- und Telegraphenamtes 
Il. Klasse in Cieszyn wurde Herr Ignaz Ż m u- 
d a, bisher Leiter des Amtes HI. Klasse in Sko- 
czów ernannt. 


— (Revolverattentat auf dem Bahnhote Cie- 
szyn.) Freitag vormittags hat sich im Vor- 
Standsbüro des Bahnhofes Cieszyn ein auf- 
Sehenerregender Vorfall ereignet. Der Avisor 
Emil Macuda, bedienstet in der hies. Bahn- 
station, gab auf den in dienstlichen Angelegen- 
heiten hier anwesenden Inspektor der Kra- 
kauer Direktion Felix Bulsiewicz, einen Revol- 
verschuß ab, der den Inspektor leicht am Halse 
verletzte. Darauf lief der Attentäter Macuda 
zur Kanzlei hinaus und schoß sich auf dem 
Perron eine Kugel in die rechte Schläfe. In 
hoffnungslosem Zustande wurde Macuda ins 
Spital überführt. Über das Motiv der Tat er- 
fahren wir folgendes: Macuda, der als solider 
und einwandfreier Bediensteter der hiesigen 

tation galt, wurde vor einiger Zeit anonym 
€i der Eisenbahndirektion in Krakau ange- 
zeigt, daß er keine polnische Staatsbürger- 
Schaft habe. Die Erhebungen in dieser Ange- 
legenheit führt als Referent der Direktionsin- 
spektor Felix Bulsiewicz. Macuda hat wieder- 
holt bei dem Referenten in dieser Angelegen- 
heit vorgesprochen und ihm mitgeteilt, er tue 
alle möglichen Schritte wegen Erwerbung der 
Staatsbürgerschaft und er bitte, ihn doch nicht 
zu entlassen. Auch heute vormittags wollte 
Macuda mit dem Inspektor Rücksprache neh- 
men, dieser aber wies ihn kurz ab. Unmittel- 
bar darauf stürzte Macura aufgeregt in die 
Kanzlei und verübte das Attentat. 


— (Todesfall) Am Sonntag den 7. ds. M. 
verschied in Cieszyn im Alter von 82 Jahren 
Frau Anna Michejda, die Witwe nach dem 
Senior und Pfarrer Franz Michejda in Nawsi. 
Die Verblichene, eine Dame von seltenen Gei- 
stes- und Herzensvorzügen, war die Mutter 
des gegenwärtigen Bürgermeisters von Cie- 
szyn Herrn Dr. Władysław Michejda und des 
Senators Dr. Thaddäus Michejda in Dzialdów. 
Die Beerdigung fand am Dienstag in Nawsi 
Statt. 


— (Die Zigeunerin mit der Diebstasche.) Auf 
dem Wochenmarkte in Cieszyn wurde die Zi- 
geunerin Teofila Paszkowska wegen ‘mehrerer 
Taschendiebstähle in der Gesamthöhe von 100 
ZI verhaftet. Sie besaß ein Einkaufstasche mit 
doppelter Wand und dort versteckte sie das 
gestohlene Geld. 


— (Verhajtung reisender Einbrecher.) In der 
Nacht zum 9. d. M. drangen Einbrecher durch 
ein offenes Fenster in die Wohnung des Herrn 
Vizestarosta Dr. Zagora in Bobrek u. stahlen 
eine Brieftasche mit 80 Zł und eine goldene 
Uhr. In der gleichen Nacht wurde aus der 
Wohnung des Herrn Kaspar Obala in Bobrek 
eine Nickeluhr mit Goldkette u. aus der Woh- 
nung des Herrn Prof. Fielek im Gebäude des 
Konsumvereines in Bobrek eine eiserne Ka- 
sette und eine lederne Aktentasche gestohlen. 
Die Teschner Polizei nahm die Verfolgung der 
Einbrecher auf und machte sie in Ogrodzon 
dingfest. Es waren drei junge Leute, die an- 
geblich aus der Krakauer Gegend stammen. 

s wurde bei ihnen ein geladener Browning, 
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ferner die gestohlenen Gegenstände mit Aus- 
nahme der Uhren, sowie Einbruchswerkzeuge 
vorgefunden. Die Verhafteten wurden dem Ge- 
richte eingeliefert. 


— (Schwurgericht.) Am Montag den 8. dM. 
wurde vor dem Schwurgerichie der sensatio- 
nelle Banditenüberfall auf das Gasthaus Tra- 
mer in Skoczöw verhandelt. Angeklagt waren 
der 18-jährige Thomas Paszek, der 26-jährige 
Josef Bakowski, der 23-jährige Johann Heller 
und der 22-jährige Josei Paczecznak. Paszek 
und Bakowski, die als unmittelbare Täter in 
Betracht kamen, waren in das Gasthaus ein- 
zedrungen, hatten die Gastwirtin Marta Tra- 
mer und ihre Tochter Else, obwohl den Ban- 
diten Schmuck und Geld ausgefolgt wurde, ge- 
bunden, geknebelt und ihre Opfer mit den Re- 
volvern derart auf den Kopf geschlagen, daß 
die Mutter sogleich verschied, während die 
Tochter schwere Verletzungen erlitt. Paszek 
wurde wegen Raubes und Totschlag zu 9 Jah- 
ten, Bakowski wegen Raubes zu 6 Jahren, 
Heller und Paczecznak wegen Anstiftung bzw. 
Beihilfe zum Raube ersterer zu 3, letzterer zu 
4 Jahren schweren Kerkers verurteilt. Vorsit- 
zender war Kreisgerichtsrat „Arzt, Ankläger 
St.-A. Dr. Musiał, Verteidiger Dr. Hammer- 
mann und Dr. Eibenschiitz. d 

Am Dienstag den 9. d. M. und Mittwoch den 
10. d. M. fand die Verhandlung gegen den 40- 
jährigen Grundwirt Karl Balcarek aus Po- 
gwizdau statt, dem das Verbrechen des Gat- 
tenmordes zur Last gelegt wurde. Er war be- 
schuldigt, seine Ehegattin im Hausbrunnen er- 
tränkt zu haben. Diesbezüglich wurde von der 
Anklagebehörde ein weitläufiger Indizienbe- 
weis geführt. In dem Prozesse wurden 26 Zeu- 
gen vernommen u. am zweiten Verhandlungs- 
tage ein Lokalaugenschein in Pogwizdau vor- 
genommen. Der Prozeß endete mit einem Frei- 
spruche (Verdikt: 11 Stimmen Nein). Vorsit- 
zender war Kreisgerichtsrat Blahut, öffentl. 
Ankläger St.-A. Dr. Musial, Verteidiger Dr. 
Glanz. | 

Donnerstag wurde vom Schwurgerichte der 
26-jährige Grundbesitzerssohn Karl Miodoń- 
ski aus Kiczyce wegen Totschlages an seinem 
Bruder Johann, dem er im Streit ein Küchen- 
messer in den Leib rannte, zu 2% Jahren 
schweren Kerkers verurteilt. Vorsitzender war 
Kreisgerichtsrat Karwowski, Öffentl, Ankläger 
St.-A. Handzel, Verteidiger Dr. Pastor. 


— (Aus dem jüd. Kultus- u. Vereinsleben.) 
(„Oneg Schabbath“.) Zusammenkunft am 
Samstag, den 13. Juni, 6 Uhr nachmittags im 
Saale der jüdischen Kultusgemeinde. Pro- 
gramm: Vortrag des Herrn Rabbiners Dr. Ei- 
Senstein: „Das jüdische Gebet, sein Wesen u. 
seine Entwicklung“. 

(„Mischnah‘“-Kurse.) Herr Rabbiner Dr. Ei- 
senstein hält allwóchentlich am Dienstag, 
9 Uhr abends, die „Mischnah'-Vorlesungen im 
Saale der iüd. Kultusgemeinde ab. 


— (Lebensversicherungs-Gesellschatt Phö- 
nix.) In den ersten vier Monaten des Jahres 
1931 sind 49.327 neue Versicherungen über ein 
Kapital von 26,500.000.— Dollar abgeschlos- 
sen worden. Hievon entfallen 21 Prozent auf 
Östereich und 79 Prozent auf das Ausland. An 
Prämien sind in diesen vier Monaten insge- 
samt 5,400.000.— Dollar vereinnahmt worden; 
an Versicherte und deren Hinterbliebene wur- 
den 1,385.860.— Dollar ausgezahlt. 


Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urządzenia prądu silnego i słabego, 
Cieszyn. EMIL SOHLICH, Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanlagen. 
TELEFON Nr. 326. 
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CECH.-TESCHEN. Am Sonntag den 14. ds. 
begeht Herr Johann Michalik, Pensionist der 
Kasch.-Oderb.-Bahn, mit seiner Gattin die 
Goldene Hochzeit. Herr Michalik hat über 30 . 
Jahre in der Station Teschen Dienst gemacht 
und ist seit 11 Jahren im Ruhestande. Dem 
duhelpaare sind mannigfache Ehrungen zuge- 

acht. 


Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski wies mit sei- 
nem Spazierstöcklein nach der Amtstafel bei 
der Polizeiwachstube und sagte: „Panie Do- 
brodzieju, sehn Sie mal, wie schön unser Rat- 
haus dekoriert ist mit Lizitations-Edikten“. — 
Wasserstrahl strich sich seinen schönen lan- 
gen braunen Bart u. meinte bedauernd: „Neb- 
bich! Wer da aufgehängt wird, der is zugleich 
auch — erschossen! Kiickense nor, was man 
da alles erfahrt. De Gesellschaft, was tut de 
Bahn von Cieszyn nach Zebrzydowice bauen, 
is da auch aufgehängt. E scheene Majße! Wie- 
so soll de Bahn fertig werd'n, wenn man eweg- 
pfändet de Lokomotiven, de Rollwager! und de 
Werkzeuge. Was soll ich Ihnen sagen? So 
mieß, wie es jetzt ist, war es überhaupt noch 
nicht. Da trefft ich neulich am Sachsenberg 
a Bekannten aus Wadowice, den Jainkel Feu- 
erstein. Der steht vor a großen Auslagefenster 
und guckt und guckt. Was kücken Sie da so 
viel, frag ich ihn. Darauf kratzt er sich mit 
der rechten Hand hinterm linken Ohr und 
meint: Ich hab‘ in Wadowic so ä kleinwinziges 
Geschäftele mit ä ganz kleines Auslagefenster 
und bin so viel, viel Geld drauf schuldig. Nu, 
und da wunder‘ ich mich. Was muß nämlich 
der da schuldig sein auf so große Auslagefen- 
ster!“ — „Wenn auch in Tsch.-Teschen die 
Krise ebenso zu spüren ist, wie anderwärts“. 
sagte ich, „aber man rührt dort wenigstens die 
Hände und legt sie nicht in den Schoß wie in 
Cieszyn. Sehen Sie doch nur die enorme Bau- 
tätigkeit, die dort herrscht. Die Häuser wach- 
sen förmlich aus dem Boden. Und in Cieszyn? 
Da baut man — auf bessere Zeiten. Oder man 
baut Luftschlösser. Man erzählt sich so lange 
etwas vor, bis man selber dran glaubt. Bald ist 
es eine Kurstadt, die man sich einredet, bald 
ist es eine Universitätsstadt, bald ist es ein Ei- 
senbahnknotenpunkt, bald wird Cieszyn der 
Sitz irgend einer großen Anstalt oder irgend 
einer großen Industrie, und so foppt man sich 
ineinemfort selbst. Und dabei tun sie in Cie- 
szyn so. wie wenn sie ebenfalls ungemein ge- 
schäftig wären.‘ — Wasserstrahl strich sich 
seinen schönen langen braunen Bart und er- 
klärte kichelnd: „Wie sagt man in Oschpezin? 
Schapse, wo läufst du? - Man soil meinen. ich 
handl!... Mit dem Arbeiten in Cieszyn kommt 
mer das geradeso vor, wie de Majße von 
Chaim Landsberger. der es geliebt hat, seine 
Leut bei der Arbeit zu ieberraschen; so is er 
emal plötzlich gekommen ins Kontor und seht 
dem Buchhalter am Schreibpult mit e Zigarettl 
im Mund. Herr Gutherz. sagt der Chef vor- 
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wurfsvoll, was sennen das für neie Moden? 
Meint der Buchhalter: Wieso, was for neie 
Moden?! Herr Landsberger zeigt aufs Ziga- 
rettl und meint: Se fragen noch?... Seit wann 
raucht m‘r bei der Arbeit?" Darauf blast Gut- 
herz den Rauch gemietlich dorch de Nos und 
sagt: Herr Landsberger, wer sagtlhnen, 
dak ich arbeit 
Kuba. 


DOEOOOOOOCOCOCOOECOOEONOCOOODONOCONOOOC 


Abonujcie „Gazetę Gieszyńską” 


CKICODOOOOOOOOOCOOOOOOCOOOOOOODOOOO 
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Delka-obuwie 


CIESZYN, Głęboka 5 


1000 
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äsche eigener Erzeugung! 
bei der Firma Rosa FASSEL 


W 

Nur & Cie. Cieszyn, Rynek, erhaj- 
ten Sie Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, sowohl fertigin 
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf- 
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks- 
preisen. 


On 


Domek 


nowo wymurowany z ogrodem i kawałkiem 
pola z wolnem mieszkaniem, godzinę drogi z 
Polsk. Cieszyna 
oraz 
DOMEK w SWIBICY 
przy ulicy głównej, nadający się do każdego 
przedsiębiorstwa, całkiem wolny, tanio do na- 


bycia, — Bliższe wiadomości udziela biuro 
dzienników Reichmann. 
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Z Browaru Zamkowego w Cieszynie 
mg  wyborowe piwo %% 


„Zamkowy Zdrój" 
Eksportowe oraz Porter 
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Best i enomm'ertes Spezial- Modenhaus 


„Jhe Gentleman‘ 


S. Huppert 


— Č. Teschen — 


Empfiehlt sein reichsortiertes Lager 
neuester Hüte, Wäsche, Krawatten, 
Tiroler - Hubertusmäntel auch für Kin- 
der, Herren- und Damen - Schirme, 
Stöcke, Sportstrümpfe u. s. w. 


Neueste Damentaschen. 


== Billigste Preise. 
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Kamienica w Cieszynie 


przy pryncypalnej ulicy, z dużem podwórzem 
oraz z magazynami, warsztatami i oficynami, 
nadającemi się do przemysłu lub do większego 
rzęmieślniczego przedsiębiorstwa, zaraz do 
sprzedania. Korzystne warunki! Bliższych 
wiadomości udziela biuro dzienników Reich- 
mann, Cieszyn. 
DOEOCOOOOOCOCOOOOOCOOOCOCEOOOOCOCE 
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GŁUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja 
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tępiony słuch, szum, cieknienie uszów. 

Liczne podziękowania. Żadajcie bezpłatnie 
pouczającej broszury. Adres: EUFONJA 
Liszki — Kraków. 


TORO DHE RENED HOPE TERE ERE REETH CHEETOS 
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Spółka 


Nadeszły nowości 


inwalidów 


na wiosnę i lato! 


EE u 
Płaszcze damskie z całą podszewką 
129: — 


Najlepszy płaszcz jedwabny 
350 — 


Sprzedajemy po . oryginalnych cenach 
fabrycznych. Czysty zysk przeznaczony 
jest dla inwalidów wojennych! Prosimy 
przeto o poparcie! 


Filia w Cz. 
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DAAA CZCZO AC OE AA ARK RAR RKKA ESAE ROSO 


Zamkowe Zakłady Przemysłowe 


Spółka Akcyjna 


w Ciesz 


polecaj 


— OE 


Cog 


Wyroby odznaczone na Ogólnokrajowej Wystawie Gospodar- 
czo-Spożywezej w Katowicach w 1927 r. złotym medalem. 


WO 
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Drukarnia Pawła Mitręgi w Cieszynie. 


Fabryka ubrań Spółki Inwalidów 
w Prościejowie 


naprzeciwko dworca kot. w domie p. Hilkego (dom narożny), 


m. DODODOCEDOGOGOGOCOSOCOCOOOOOOOCOCONOCOGOCOOODOOOGOCODH 


Z Fabryki Likierów w Błogocicach 
znane o wytwornym smaku likiery i wódki. 


Specjalność fabryki: Jarzębiak, Śliwowi- 
ca stara, Curaqdo triple sec, Klasztorny, 
Griotte, Wojko (Cieszyńska gorzka). 
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Ubrania dla panów od  139— 
Raglany na lato 220'— 
Ubranka dla dzieci 49:— 
Hubertusy dla dzieci 79.— 
Trenczkoty, podwójna podszewka 

od 420:— 


Cieszynie 
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